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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Ausschreibung von Dienstleistungen aktiver Arbeitsförderung 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Als Ergebnis der „Hartz-Reform“ und des Gesetzes für „Moderne Dienstleistungen am Ar-
beitsmarkt“ ist die Bundesagentur für Arbeit (BA) dazu übergegangen, Dienstleistungen 
aktiver Arbeitsförderung öffentlich auszuschreiben. 
 
Anlässlich der geänderten Ausschreibungs- und Vergabepraxis der BA haben Vertre-
ter/innen von Bildungs- und Beschäftigungsträgern (Diakonisches Werk Recklinghausen e. 
V.), Werkstatt Brassert gGmbH, GABS gGmbH, GAFÖG gGmbH, Rebeq gGmbH und 
Verband Evang. Kirchengemeinden Bottrop) am 23.03.2004 in Gelsenkirchen eine Reso-
lution verabschiedet, die der Vorlage beigefügt ist (Anlage). 
 
Die kommunale Beschäftigungsförderung des Sozialamtes arbeitet seit Jahren erfolgreich 
mit den örtlich und regional aktiven Bildungs- und Beschäftigungsträgern zusammen (z. B. 
Radstation Bahnhof West, Job-Börse für junge Erwachsene, Dienstleistungsagentur). So 
sind auch zur Durchführung der Sonderprogramme zur arbeitsmarktlichen Integration jun-
ger Erwachsener und Langzeitarbeitsloser mit der GAFÖG gGmbH, der Rebeq gGmbH 
und der FAA - Gesellschaft für Arbeiten und Lernen mbH - weitergehende bzw. neue Ko-
operationsvereinbarungen eingegangen worden. Auch in der 2000 vorgestellten Konzepti-
on für eine intensivere kommunale Beschäftigungsförderung wurde das Ziel formuliert, die 
örtlichen und regionalen Strukturen zu stärken und auszubauen. 
 
Die Sozialverwaltung teilt die Einschätzung der Bildungs- und Beschäftigungsträger, dass 
durch die geänderte Ausschreibungs- und Vergabepraxis der BA nicht nur eine Bereini-
gung der Trägerlandschaft erreicht, sondern auch darüber hinaus die Existenz örtlicher 
Träger und die Weiterführung örtlich erfolgreicher Projekte gefährdet wird. 
 
Dies gilt besonders dann, wenn nicht rechtzeitig Klarheit darüber besteht, wer für die ab 
dem 01.01.2005 wahrzunehmenden Aufgaben nach dem SGB II - Grundsicherung für Ar-
beitssuchende - externe Leistungsträger beauftragen und damit auch finanzieren wird. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine x 
  
folgende  
 
 
Einnahme (€) VwHH VmHH  Ausgabe (€) VwHH VmHH 
       
einmalig    einmalig   
jährlich    jährlich   
       
darin enthalten:    darin enthalten:   
Zuschüsse    Personalkosten   
Beiträge Dritter    Unterhaltungs-    

 und Betriebskosten    
 Finanzierungskosten   

 
 
Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Sozialausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 Der Bürgermeister 

I. V. 
 
 
Hommel 

 Beigeordneter/Stadtkämmerer 
 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 


